
Zeitschrift: St. Galler Jahresmappe

Band: 33 (1930)

Rubrik: Schreibmappe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bilder aus der Stadt St. Gallen vor fünfzig und mehr Jahren.
Originalzeichnungen von C. Steige r.

Serie I.
_ 1

Nach der Infpekfion vor der Kavalleriekaferne.
(In den 1860er und 70er Jahren.)

Einzug der Bourbaki-Ärmee in Sf. Gallen,
(Im Januar 1871, nachts 12 Uhr.)

Vom Kinderfefl in den 60er und 70er Jahren.
(Nach der Sammlung im Klofierhof.)

Kadeffenariillerie auf dem unfern Brühl.
(In den 70er Jahren.)

kiläer nus à 3wät 3t. l3s1Ien vor iûnàig unä me!rr fàren.
OriZinsI^eiclrnunZen von L. 3 teiZe r.

Leide I>

_ ^

Idsclr der Inspektion vor der Xsvulleriel<userne.
(In clen 1860er und 70er (ulrren>)

Kin^ug der öourlmln-^rmee in Lt> LIullen>

(Im (snuur 187V nuclrts 13 Iddr.)

Vom Xinderselî in den 6L>er und 70er (sliren.
(Iduclr der Lummlung im Xlolterkos)

Kudettenurtillerie sus dem untern örülrl,
(In den 70er (ulrren,)



Obflmarkf vor dem Marktfor.

(1865.)

Städtifche Milchverforgung, im Hintergrund die Falkenburg.

(1870er Jahre.)

Gartenmöbel / Gartenschirme
Rasenmäher / Blumenkrippen
Sämtliche Werkzeuge
für Haus, Hof und Garten

imDEBRUNNER & CIE
EISE M HAND LU NG / ST, GALLEN

\ r
v HniiLUiiïïr> - /MARKTGASSE 15/17

Davoser Schlitten / Schlittschuhe
Dauerbrandöfen
Wärmeverteiler "\/

R französische Gußkochgeschirre

Obiîmcirlct vor clem IVl-irlcttor,

(18SS>)

Ztäätiiclie IVIilclrversoiZunZ, im ^linterZruncl äie?sI!ienburZ>

(1870er 1-llrre>)

Q3I"tSX^OlXS> /
l^âSSXMâiXS^ / ^luiXXSXlXl'îpîXSX
LÄXXtllQlXS W6^i<^6XIg6
fl^IC lXs^IS, lXOf ^jl^X (Zsctsi^

zl-M-Zocvku^^cks- ci c
/ SIX

IV!/X ^ K^Q/X Z Z ^ 1 S 1 -7

Osvd)S6^ Zcxlxlittsx / ZQlxiittsQ^^XiS
lD3 >xS^ OfS IX

Wâ^XXSV6lXS!>S^ ^V/
fl-3X^OS!Sd)îXS (XiXV^<O(X!xgSS^>X!s'l''S



1. Tïlitttpod] CTTeujaljr)

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. ïïïontag

7. Dienstag

S. Jïïitttpodj

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Iflontag

14. Dienstag

15. Mittrood)

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittroodj

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittrood)

30. Donnerstag

31. Freitag

R. HÄLTER-WEBER
zum Baumwollbaum

IT. GALLEN

Multergasse 5

Telephon No. 30.74

*

Sfrympl-
Spezialgesdiäft

Reich haltige Auswahl in Wolle
Strick- und Häkelgarnen

Arbeitshefte, Watte
L orrai n e g a r n e

N ä h f a d e n

37

1. Mittwoch (Neujahr)

2. Vonnerstag

3. vreitag

4. Zamstag

5. Zonntag

6. Montag

7. vienstag

8. Mittwoch

9. Vonnerstag

10. Meitag

II. 5amstag

12. Zonntag

13. Montag

14. vienstag

15. Mittwoch

16. Vonnerstag

17. vreitag

18. 5smstag

!9. 8onntag

20. Montag

21. vienstag

22. Mittwoch

23. Vonnerstag

24. vreitag

25. Zsmstag

26. Zonntag

27. Montag

28. vienstag

29. Mittwoch

30. Vonnerstag

3!. vreitag

?um ksumwOlIizsum

5?.

î^Iuitergszzs 5

Is s p kc> n iXîo. 30.74

z«c

5àmpi-
ZperisIgeZÄiätt

in Wol Is
^t^icic- u n ci I4s!<s!gsrnsn

^rissiislisiis, Wsiis
I. o rrs î n s g s r n S

!Xjst> is ci s n

37



Das Jatjr 1930

Ijat 365 Tag«. 6s beginnt unb enbigt je mit einem Mittwoch.
Oftern fällt auf ben 20. April, Pfingften auf ben 8. Turii, Deib=

nachten auf einen Donnerstag.
Der Frühling beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen besDibbers

tritt, ben Äquator erreicht unb zum erften Dale im Jahre Tag unb

ITacfjf einanber gleich macht, b.i. am 21. Därz, 9 Uhr 30 Dinuten Dorm.

Der Sommer beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen bes

Krebfes tritt, um Mittag bem Scheitelpunkt am nächften kommt unb

fo bie längfte Dauer bes Tages beruorbringt, b. i. am 22. Juni, 4 Uhr
53 Dinuten morgens.

Der fjerbft beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen ber Wage
tritt, alfo roieber zum Äquator gelangt unb fo zum zroeiten Dale
im Jahre Tag unb Dacht gleich macht, D. i. am 23. September, 7 Uhr
36 Minuten abenbs.

Der ID i n t e r nimmt feinen Anfang, roenn bie Sonne in bas 3eichen
bes Steinbocks tritt, uro Mittag ben größten nbftanb nom Scheitelpunkt
hat unb fo ben kürzeften Tag heruorbringt, b. i. am 22. Dezember,
2.40 Uhr mittags.

Don ben Finfterniffen.
Im Jahre 1930 finben zroei Sönnern unb zroel Donbfinfterniffe ftatt,

non benen in unferen öegenben nur bie zroeite Donbfinfternis am
Abenb bes 7. Oktober oon 7.46 Uhr bis 8.27 Uhr fichtbar ift.

Pianetenlauf. 3ilbren c,13en Stunden

Merkur läuft um bie Sonne in - 87 23

Denus „ — 224 17

Erbe (mit 1 Donb) „ „ „ „ — 365 6

Mars „ „ 1 321 17

Jupiter (mit 8 Donben) „ „ „ „ „11 314 20
Saturn „ 10 „ } „ „ „ „ 29 166 23

Uranus „ 4 „ „ „ „ „ „ 84 5 20

Tteptun („ 1 Donb). „ „ „ „ „ 164 285 -
Der Monb läuft um bie 6rbe in 27 Tagen 8 Stunben. Die Sonne

breht fich um fich felbft in 25 Tagen 5 Stunben 37 Minuten.

Das fjerj bas djan e UHrtsfjus ft

Dtef frentbt (Saft götib us uttb i.

Das îferj bas cljau e ^aftnadjt ft

Wo Iftasfefdferj dja biune ft.
®ie betoeglidjen ^efte ber cE)rifflid)ert 5?itd)en:

Ofterfonntag : 20. Qlpril
QTuffahrt: 29. Qîtai
fPfingftfonntag: 8. 3uni
fjronletihnam : 19. 3uni
(Sibg. Q3ettag : 21. Sept.

Das T)er3 ^as d?1-!" ett girfus ft
Ihtb trnlbt Œter gönb per unb fji.

Das Iperj bas fött e (Efprdjlt f*

(Es gläubigs (Efjtnblt gfjört bo brt fifeü mimet.

KOHLEN
G E B R Ü D E R

RIETMANN
ST.CALLEN

vas jähr l9)0
hat 365 läge. Ls beginnt und endigt je mit einem Mittwoch.

Ostern fällt auf den 20. stprii. Pfingsten sus den 8. iuni, weih-
nschten suf einen Vonnerstag.

ver lrüh i i n g beginnt, wenn die Sonne in da; Zeichen des Widders

tritt, den stquator erreicht und ?um ersten Msie im fahre lag und

stacht einander gleich macht, d.i.am 21. Mare, Y Uhr 30 Minuten vorm.
ver Sommer beginnt, wenn die Sonne in das Zeichen des

Krebses tritt, um Mittag dem Scheitelpunkt am nächsten kommt und
so die längste Dauer des lages hervorbringt, d. i. am 22. funi, 4 Uhr
5Z Minuten morgens.

ver herbst beginnt, wenn die Sonne in das Zeichen der wage
tritt, also wieder eum stquator gelangt und so ium Zweiten Male
im fahre lag und stacht gleich macht, d. i. am 23. September, 7 Uhr
36 Minuten abends.

ver w i nter nimmt seinen stnsang, wenn die Sonne in das Zeichen
des Steinbocks tritt, um Mittag den grössten stbstsnd vom Scheitelpunkt
hat und so den Kürresten lag hervorbringt, d. i. am 22. verember,
2.40 Uhr mittags.

von den Finsternissen.
Im fahre 1630 finden rwei Sonnen-- und rwei Mondfinsternisse statt,

von denen in unseren Legenden nur dis rweite Mondfinsternis am
Mend des 7. Oktober von 7.46 Uhr bis 8.27 Uhr sichtbar ist.

pînnetenîaus. cage» s».nà

Merkur laust um die Sonne in - 87 23

Venus — 224 17

Lrde (mit 1 Mond) ^ 365 6

Mars 1 321 17

fupiter (mit 8 Monden) „ „11 314 20
Saturn 10 „ „ „ „ 26 166 23

Uranus 4 „ „ 84 5 20

Neptun 1 Mond). 164 285 -
ver Mond läuft um die erde in 27 lagen 8 Stunden, vis Sonne

dreht sich um sich selbst in 25 lagen 5 Stunden 37 Minuten.

Das lherz das chan e Mrtshus si

viel fremd! Gäst gönd us und i.

Das iherz das chan e Fastnacht si

lvo Maskescherz cha diune si.
Die beweglichen Feste der christlichen Kirchen:

Ostersvnntag: 20. April
Auffahrt: 29. Mai
Mngstsonntag: 8. Juni
Fronleichnam: 19. Juni
Eidg. Beitag: 21. Sept.

Das Herz das chan en Zirkus si

Und wildi Tier gönd her und hi.

Das kserz das sött e Thirchli si

Ls gläubig? Thindli ghört do dri! «sei! Müller.

L 5 k k Ü v 5 k

A ill li



1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittrood)

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10, Montag

11. Dienstag

12. Mittrood)

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

IS. Dienstag

19. Mittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittrood)

27. Donnerstag

2S. Freitag

HUG &CIE.
VORMALS GEBRÜDER HUG & CIE

ST. GALLEN
Zum Schweizer Musikhaus
Marktgasse / Spitalgasse

Flügel / IMaiios
Grosses Lager

Nur Marken erster Provenienz
Hauptvertreter der besten

Schweizermarken

Harmoniums
Kaestner - Autopianos
Der Niditkundige kann sofort

Klavier spielen

ICe I» rod u lit i o Iis-P i a n o

„Mignon"
Natürliche Wiedergabe des Klavierspiels

grosser Meister
Wird bereitwilligst vorgespielt

Ohne Kaufzwang

(wroßes Musikalienlager
wöchentlich ergänzt durch Novitäten

Clroßes nnci reichhaltiges
Instrumentenlager

Eigene Reparaturwerkstätte für Pianos;

Streich-, Holz- und Blechinstrumente

Alleinvertretung des edit englischen

Grammophon
„His Master's "Voice"

Die naturgetreue Wiedergabe der mensdi-

lichen Stimme. Prachtvolle Orchester-
Aufnahmen; großes Plattenlager, darunter
die weltberühmten Car us o - Auf n ahm e n.

1. Zamstsg

2. Zonntsg

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitag

8. Zamstag

Y. 5vnntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitag

15. 8amstsg

16. Zonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 5smstag

23. 5onntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

« 1.1 c; âl cZ ^
VDlt Vt VI 8 !I It IN 1)1 It II I 'M LID

X u m 8 ck ei er VI u 8 i k il a n 8

!VI a r k t A a 8 8 e / 8pitalßa88e

W >«L« I / I*îîRII«>5i
(trv88L8 kaAer

)iur Vtarken er8ter I'rovenienx
tt a u p t v s r t r e te r cler Ks8ten

8 »Ii « e i / e r m a i k e n

II êRR I»ß»IIÎ«III
lìî»« 5tn« I «

Der 8ijcktkun<tiAe kann 8okort
Xlavier 8pie1en

Itatürlicke Wieclergade clss XIavisr8piel8

Aro88er tVIei8ter

tVircl kereitviIIiA8t vorgespielt
OIrne Xauk^vanA

vöckentlick ergänzt durck Novitäten

«Zztl'vKv«

I »>>I » il« II In^« I

Itigene Itepai atui verk8tätte kür I'iano8;

8treick-, ktoO- uncl LIeckins tru mente

^VIIeinvertretunA cle8 eckt enAÜ8ckvn

nn»iil«»pêl«»n

,,NÎ8 Mîì^-t.vr^ V«»i< «

Oie naturAstreue VVieclergade <ter men8âi-

licken 8timme. ?racktvolle Orcke8ter-
).uknaümen; groLe8 ?IattenIaAer, clarunter
clie veltksrükmten Osrus0 -A.uknskim eN.



3 m ©rient gilt die fmmdfcbaft
au$ im <5efd}äffoieben. Wir ^aöen im ©rient,
den Mx feit dielen 3la^ren bereifen, wtylxttfyt
perfönli^e freunde. Ber ©rientaie if int alige*
meinen derf^loffen. 2tber dem freunde öffnet er
fein titxs und feine Wren, Bn tear ts> ttttfernt
jginMufer an$ dielen lia^r toieder mögii^, eine

2tn5aiji ^erdcsrragenö feiner Wppi^e m er*

teeröen, die ni$t oijne teeitere$ in den Handel
feotnmen und die loir 3iften gerne nnderbindli^

geigen mieten.

0d)ufer & Co, » Bt Sailen
61ctd)e Käufer m 3üritö tmö Cäbriö.

Im Orient gilt die Freundschaft
auch im âtchâttàben. Wir haben im Orient,
den wir teit vielen Jahren bereiten, Fahlreiche
persönliche Freunde» Der Orientale iS im
allgemeinen vertchloTen. Aber dem Freunde öTnet er
tein HerF und teine Türen» So war es unterm
Mnkäuker auch dietesIahr wieder möglich, eine

Amah! hervorragend schöner Teppiche M
erwerben, die nicht ohne weiteres in den Handel
kommen und die wir Ihnen gerne unverbindlich

Feigen möchten.

Schulter A To. - St. àllen
Gleiche Muter in Fürich und Täbris.



1. Samstag

2. Sonntag (Faftnad]t)

3. Montag

4. Faftnad]fbienstag

5. nfctjerrnittroodi

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittrood]

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittrood]

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

Oefen
Cheminées

Hafnerarbeiten

Umsetzen von Oefen

Reparaturen

W. Lichtensteiger
Ofenbaugesdiäft iiEsii;

St. Gallen E5EEE

Lämmlisbrunnstrasse

„zur Kronenhalle"

Telephon 2400,

wenn nicht erhältlich 3315

TELEPHON 4183 *
MAKIICDUHT

BAUGE SCHAFT-ST.GALLIN
und Verput^cirbeilen

Façadenrenov«tioii.eii*Eiseiijbetoiibau
Umbauten, und Eeparaturen

Kanalisationen

4\

1. 5amstag

2. Zonntag (Fastnacht)

3. Montag

4. Dastnachtdienstag

5. Uchermittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitag

8. 5amstag

9. Zonntsg

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitsg

13. Zarnstag

16. 5onntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. Zamstag

23. Zonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. 5amstag

30. 5onntag

31. Montag

Oefen

Milliiei i>> Ix iteii

I niset/en von Oeieii

Reparaturen

I^icRtì n^ìtt i^ei
OfenIzaìiAesàâtì

8t. (wallen

RärnmIistsrunnKtrasse

„xur Rrnnenlrnlle"

DelexMon 24DD,

venn niât echîìltlich 3315

^ 7K»P»V«!MS3 ^

«MNcvIMI
Skvvkso»«ki sreai-^k«
îich^tk«!«jvn>niî«ivreîio?ZKi>^i>»nnl,«-tou1i»n

tlnlchsoinn. ìllkîâ î^«p«u?aà»7SZ»
ûêîìaIi«CâiGiî«iì

k»X»Zê « 5t«.U ot! »n»


	Schreibmappe

